
Emiliano Rio: Design trifft auf Herzlichkeit
Direkt an der Avenida Atlântica gelegen, mit
Blick auf die Copacabana, ist das Hotel
Emiliano ein Rückzugsort mit Klasse.
Besonders beeindruckend: der Infinity-Pool
auf dem Dach, der scheinbar mit dem
Horizont verschmilzt – mit direktem Blick auf
Atlantik und Zuckerhut.
Auch kulinarisch überzeugt das Emiliano: Das
Restaurant Emile serviert moderne
Interpretationen brasilianischer Klassiker, mit
frischen, regionalen Zutaten. Der Service?
Dezent, aufmerksam, herzlich. Wer hier
wohnt, erlebt Rio mit Stil.

Highlights in Rio: Von Klassikern und Kontrasten
Die Copacabana ist mehr als ein Strand – sie ist ein
Lebensgefühl. Jogger, Straßenkünstler,
Sonnenanbeter und Kokosnussverkäufer bestimmen
das Bild. Der Zuckerhut lockt mit einem
Panoramablick über Stadt und Meer.
Ein Besuch im charmanten Künstlerviertel Santa
Teresa mit der farbenfrohen Escadaria Selarón
gehört ebenso dazu wie ein Abstecher ins
futuristische Museum of Tomorrow. Wer Ruhe sucht,
findet sie im Botanischen Garten – wer das Leben
feiert, taucht ins Nachtleben von Lapa ein.
Rio – ein Gefühl, kein Ort
Zwischen Atlantik, Dschungel und Hochhäusern,
zwischen Musik, Farben und Geschmack entfaltet
sich eine Stadt, die lange im Herzen bleibt. Ob
entspannt am Strand, begeistert auf dem Zuckerhut
oder stilvoll im Emiliano – Rio ist ein Erlebnis, das
inspiriert.

RIO DE JANEIRO: 
EINE LIEBESERKLÄRUNG

Rio de Janeiro – allein der Name klingt nach
Lebensfreude und spektakulären Aussichten.
Doch wer sich aufmacht, die „Cidade
Maravilhosa“ zu erkunden, findet weit mehr als
Postkartenidylle. Zwischen tropischer Üppigkeit
und urbaner Dichte entfaltet sich eine Stadt, die
man nicht nur besucht, sondern erlebt.
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Wenn der Morgen an der Copacabana erwacht, liegt ein

goldener Schimmer über dem Atlantik. Jogger ziehen ihre

Bahnen auf dem berühmten Wellenmosaik, Straßenhändler

bereiten frische Kokosnüsse vor, während in den Cafés

der Duft von Pão de Queijo durch die Gassen weht. Rio

lebt – vom ersten Moment an.

Ein guter Start beginnt im Emiliano – mit einem Frühstück

auf der Dachterrasse. Der Blick schweift über das

glitzernde Meer, Möwen tanzen über dem Infinity-Pool.

Stilvoll, ruhig, elegant – ein Ort, der Gelassenheit atmet. Die

Energie der Stadt liegt spürbar in der Luft – und wartet

nur darauf, entdeckt zu werden.

Ein Spaziergang durch Santa Teresa offenbart eine andere

Seite Rios. Kopfsteingepflasterte Straßen, bunt

gestrichene Kolonialhäuser, kleine Galerien – und

mittendrin: die Escadaria Selarón, bunt, kreativ, lebendig.

Jeder Fliesensplitter erzählt eine Geschichte, jeder Schritt

fühlt sich wie ein Stück Rio an.

Weiter geht es zum Zuckerhut. Schon die Fahrt mit der

Seilbahn ist ein kleines Abenteuer – doch der Ausblick

vom Gipfel ist ein unvergesslicher Moment. Die Stadt liegt

einem zu Füßen, die Bucht schimmert in Türkis, die

Christusstatue am Corcovado scheint schützend über

allem zu wachen.

Wer mittags eine Auszeit sucht, findet sie im Jardim

Botânico. Zwischen gigantischen Palmen, Orchideen und

Kolibris atmet man durch. Es ist diese Mischung aus

Tropenidylle und Urbanität, die Rio so einzigartig macht.

Am Nachmittag lohnt ein Besuch im futuristischen Museu

do Amanhã. Seine kühne Architektur steht im spannenden

Kontrast zur kolonialen Altstadt. Die interaktiven

Ausstellungen regen zum Nachdenken an – über

Klimawandel, Gesellschaft und unsere gemeinsame

Zukunft.

Und wenn die Sonne langsam über dem Ozean versinkt,

lebt Rio erst richtig auf. Lapa pulsiert, Samba-Rhythmen

dringen aus den Bars, und in den Straßen tanzt ein ganzes

Viertel. Es ist dieses Gefühl, Teil von etwas Echtem zu sein

– das Rio ausmacht.

Zurück im Emiliano erwartet einen kein gewöhnlicher

Tagesausklang, sondern ein stilvoller Abend mit

Meeresrauschen, feiner Küche und der Erinnerung an eine

Stadt, die mehr ist als ein Reiseziel. Rio ist ein Gefühl – und

es bleibt.
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